
Gefährdungsbeurteilung gemäß § 5 Arbeitsschutzgesetz Feldbahnmuseum Guldental 

Arbeitsplätze in mechanischen Werkstätten 
Feldbahn, Parkbahn mit Publikumsverkehr 

 

�* Wenn zutreffend, bitte ankreuzen!  

AUSZUG 
Dazu sollte eine "allgemeingültige" und vollständige Version im Arbeitskreis erarbeitet werden... 
 
Arbeitsbereich  erstellt durch:  Datum  
 
Anzahl der Beschäftigten  Unterschrift d. Leitung der Einrichtung  
 
�

* Besondere Maßnahmen für Jugendliche (§§ 22, 28a, 29 JArbSchG) 
�

* Besondere Maßnahmen für werdende u. stillende Mütter (Verordnung zum Schutze der Mütter am Arbeitsplatz) 
 

Grundsätzlich zu beachten sind: 
1. Umsetzung der Rechtsvorschriften des Arbeits- und Umweltschutz (UmRAU) 
2. Betriebsanweisungen, Regeln für bestimmte Arbeitsbereiche und Arbeitstechniken 
3. Regelmäßige Kontrolle der Sicherheitseinrichtungen 
4. Im Werkstattbereich sind enganliegende, geschlossene Kleidung und Sicherheitsschuhe zu tragen 
5. Regelmäßige Unterweisung inklusive Dokumentation 
6. Alarmierungsplan, ausreichende Anzahl an Ersthelfern 
7. Dienstanweisung für die Abfallentsorung beachten (Handbuch zur Abfallentsorgung) 
8. Brandschutzordnung 
 

Gefahrstoffe Maßnahmen erfüllt entfällt 
 n technisch Z organisatorisch s personenbezogen ja nein  

 
Elektrische Maßnahmen erfüllt entfällt 

Gefährdungen n technisch Z organisatorisch s personenbezogen ja nein  
 

Mechanische Maßnahmen erfüllt entfällt 
Gefährdungen n technisch Z organisatorisch s personenbezogen ja nein  

 
Physikalische Maßnahmen erfüllt entfällt 
Gefährdungen n technisch Z organisatorisch s personenbezogen ja nein  

 
physische Maßnahmen erfüllt entfällt 

Gefährdungen n technisch Z organisatorisch s personenbezogen ja nein  
 

Sonstige Maßnahmen erfüllt entfällt 
Gefährdungen n technisch Z organisatorisch s personenbezogen ja nein  

 
Gefahren im Maßnahmen erfüllt entfällt 

Feldbahnbetrieb n technisch Z organisatorisch s personenbezogen ja nein  

Auffahren von n geeignete Gleisendensicherung    

F-Fahrzeugen auf feste n Kennzeichnung (Sh0, Sh2)    

Hindernisse (Gleisende) s Fahrt auf Sicht    

�* s angepaßte Geschwindigkeit    

Aufprall von F-Fahrz. n freizuhaltende Bereiche kennzeichnen    



�* Wenn zutreffend, bitte ankreuzen!  
 

auf bewegliche s Gleisbereich freihalten    

Hindernisse s Arbeitsstellen absperren    

�* s Fahrt auf Sicht    

Zusammenprall von n technische Bahnübergangssicherung    

F-Fahrzeugen mit  n Sichtflächen freihalten    

Straßenfahrzeugen n Bei Dunkelheit F-Fahrzeuge und Bü-Bereich beleuchten    

am Bahnübergang (Bü) Z Kennzeichnung des Bahnübergangs (Andreaskreuz)    

�* Z Sicherung mit Bahnübergangsposten    

Einquetschen von  n Sicherheitsabstand bei Bauten beachten    

Personen zwischen Z Sicherheitsabstand beim Lagern von Gegenständen beachten    

F-Fahrzeugen und festen Z Sicherheitsabst. beim Abstellen von Straßenfahrz. beachten    

Gegenständen Z Grenzzeichen beachten    

 Z Liste der Stellen mit Profileinschränkung erstellen    

 n Profileinschränkungen markieren    

�* n freizuhaltende Bereiche kennzeichnen    

Handverletzungen beim s Schutzausrüstung (Handschuhe) benutzen    

Kuppeln s Kuppeln erst nach Fahrzeugstillstand    

 s Kuppeln nur nach Zustimmung des Lokführers    

 s Lokführer gibt Zustimmung erst nach Trennung Kraftschluß    

 Z Anweisung "Kuppen von F-Fahrzeugen" erstellen    

�* Z Kuppler vor Ersteinsatz unterweisen    

Einquetschen von n Fahrzeuge mit eingeschränkten Kuppelraum umbauen    

Personen beim Kuppeln Z Fahrzeuge mit eingeschränkten Kuppelraum kennzeichnen    

(Oberkörper, Kopf) Z solche Fahrzeuge dürfen nur besonders unterwiesene 
Personen kuppeln 

   

 n ggf. Handhabungshilfe für Kette oder Kuppeleisen anfertigen    

�* Z Liste von Fahrzeugen mit eingeschränktem Kuppelraum 
erstellen. 

   

 
Gefahren durch Maßnahmen erfüllt entfällt 
Unfallereignisse n technisch Z organisatorisch s personenbezogen ja nein  

unzureichende n Unfallhilfsmittel bereitstellen: Erste-Hilfe-Material    
Hilfeleistung n Unfallhilfsmittel bereitstellen: Feuerlöscher, Rettungmittel    
 n Kommunikationsmittel bereitstellen (z.B. Sprechfunk)    
 n Notbremse oder Notsignaleinrichtung in Personenzügen    
 n Unfallhilfsmittel bereitstellen: Bergungs- und Eingleisgerät    
 Z Erste-Hilfe Lehrgänge    
 Z Personal unterweisen und trainieren    
�* Z Notfallplan erstellen    

 

mitgeltende Vorschriften: UVV BG Bahnen, VDE-Vorschriften, ESBO, Betriebsanweisungen Feldbahnmuseum 
Guldental, Bedienungsanbweisungen, Gefahrstoffverordnung, Technische Regeln für 
Gefahrstoffe (TRGS) 
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